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Führungskräfteseminar des Südbadischen Handball-
verbands in der Sportschule Steinbach 
 
Losgelöst vom Termindruck des Alltags traf 
sich am 22./23. Juli 2005 das Präsidium des 
SHV zu seinem schon traditionellen Füh-
rungskräfteseminar in der Sportschule Stein-
bach. Neu an der diesjährigen Auflage war 
jedoch einiges. Zum einen nahmen erstmalig 
die beiden Landestrainer und die Mitarbeite-
rinnen der Geschäftsstelle daran teil. Zum 
andern hatte der SHV einen Referenten der 
Akademie des Deutschen Sports, Köln, ein-
geladen, der als Moderator einem Workshop 
vorstand, dessen Ziel es war, gemeinsame 
Strategien für die Arbeit des SHV in den 
kommenden Jahren zu erarbeiten. Ausge-
hend von einer Ist-Analyse mit Betonung der 
aktuellen Stärken und Schwächen des Ver-
bandes und der Verbandsarbeit und auf dem 
Hintergrund des Selbstverständnisses des 
Verbandes als „in die Zukunft gerichteter 
Dienstleister“, als „Interessenvertreter“ und 
„Förderer des Handballs“ sollten konkrete 
Maßnahmen ins Auge gefasst werden, die 
mittel- ja kurzfristig umgesetzt werden sol-
len. Überraschend für viele Beteiligte war 
das hohe Maß an Übereinstimmung bei der 
Analyse vor allem der Schwächen des Ver-
bandes. Die daraus abgeleiteten, in Arbeits-
gruppen formulierten strategischen Ziele in 

der nahen Zukunft lassen sich stichwortartig 
wie folgt zusammenfassen: 

 Bis zum nächsten Spieljahr soll 
Professionalität des Internetauf-
tritts erhöht werden 

 Erstellung einer Online-
Trainingsdatenbank 

 Einbindung der Eltern in das För-
derkonzept des Verbandes, Durch-
führung von Elternabenden (ab so-
fort) 

 Erarbeitung eines Konzeptes zur 
innerverbandlichen Strukturre-
form (Beginn 11/2005) 

 Kontakt mit PH/Uni und verstärk-
te Betreuung und Einbindung der 
Lehrer/innen als Reaktion auf den 
strukturellen Wandel im Schulsys-
tem (Ganztagesschule) 

 Erhöhung der Qualifikation und 
Infostand der Multiplikatoren 

 

Dank der konstruktiven Mitarbeit aller Betei-
ligten war es ein sehr gelungenes Führungs-
kräfteseminar. Der Fortschritt bei der Um-
setzung der Maßnahmen wird dauernder Ge-
genstand bei den kommenden Präsidiumssit-
zungen sein. 
Kurt Hochstuhl 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Teilnehmer am Führungskräfteseminar am 22./23. Juli 2005  


